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©  Druckplattenförderlogistik  für  Druckmaschinen. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Druckplattenförderlo- 
gistik  für  auf  dem  Bogenweg  geförderte  Druckplatten 
in  Druckmaschinen. 

Ausgehend  von  der  Aufgabe  Schaffung  einer 
Druckplattenförderlogistik  für  Druckmaschinen  mit 
über  den  Bogenweg  und  einen  Zwischenzylinder 
zugeführte  Druckplatten  werden  bei  einer  Druckplat- 
tenförderlogistik  zum  automatischen  Ein-  und/oder 
Auszug  von  flexiblen  Druckplatten  auf/von  minde- 
stens  einem  mit  einem  Druckplattengreifersystem 
versehenen  Druckformzylinder  einer  aus  mindestens 
zwei  Druckwerken  bestehenden  Druckmaschine  über 
den  Bogenweg  und  Transferstrecken  mittels  an  der 
Druckmaschine  vorhandene,  mit  Greifersystemen 
bestückte  Bogenführungszylinder  enthaltende  Bo- 
genfördermittel  und  einem  mit  einem  Hilfsgreifersy- 
stem  versehenen  Zwischenzylinder  die  auszuführen- 
den  beziehungsweise  zuzuführenden  Druckplatten 
auf  allen  Transferstrecken  nahezu  gleichzeitig  geför- 
dert  und  das  Ende  des  Einzuges  der  flexiblen  Druck- 
platten  und  die  Ablage  der  letzten  auszuführenden 
Druckplatte  nahezu  zeitgleich  erfolgt. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



1 EP  0  657  285  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Druckplattenförderlo- 
gistik  für  auf  dem  Bogenweg  geförderte  Druckplat- 
ten  in  Druckmaschinen. 
Es  ist  ein  Verfahren  und  eine  Einrichtung  zum 
automatischen  Ein-  und/oder  Auszug  von  flexiblen 
Druckplatten  auf/von  einem  mit  Plattengreifern  ver- 
sehenen  Druckformzylinder  über  an  der  Druckma- 
schine  vorhandene  Bogenfördermittel  und  einen 
mit  Hilfsgreifern  versehenen  Zwischenzylinder,  der 
zusammen  mit  dem  Druckformzylinder  eine  Trans- 
ferstrecke  bildet,  bekannt  (DE  42  20  011). 
Es  ist  auch  eine  Förderlogistik  für  mittels  Kassetten 
dem  Druckformzylinder  zugeführter  Druckplatten 
bekannt  (EP  435  413  A2).  Diese  Förderlogistik  ist 
nicht  für  über  den  Bogenweg  dem  Druckformzylin- 
der  zugeführte  Druckplatten  anwendbar. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Druckplattenförderlogistik  für  Druckmaschinen  mit 
über  den  Bogenweg  und  einen  Zwischenzylinder 
dem  Druckformzylinder  zugeführte  Druckplatten. 
Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  das 
Kennzeichen  des  Patentanspruches  gelöst. 
Nachfolgend  wird  die  Erfindung  an  einem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  näher  erläutert.  In  den  Zeichnungen 
zeigt 

Fig.  1  Maschinenschemata 
Fig.  2  Taktzeitendiagramm 

In  Fig.  1  ist  die  Ansicht  einer  Bogendruckmaschine 
dargestellt,  die  aus  einer  Zuführeinrichtung,  vier 
identisch  aufgebauten  Druckwerken  2  und  einer 
Abführeinrichtung  12  besteht. 
Die  Zuführeinrichtung,  die  zu  den  Druckwerken  2 
führt,  setzt  sich  zusammen  aus  einem  Anleger  1, 
einem  Anlegtisch  3,  einem  Vorgreifer  10,  einer 
Anlegtrommel  11  und  je  nach  Position  des  Druck- 
werkes  2  aus  einem  oder  mehreren  zum  Druckwerk 
führenden  Bogenfördermitteln.  Die  Bogenfördermit- 
tel  sind  als  Bogenführungszylinder  oder  als  nicht 
dargestellte  Kettenführungen  ausgestaltet.  Bogen- 
führungszylinder  sind  die  Zylinder,  die  im  Normal- 
betrieb  den  Bogen  18  und  im  Druckplattenförder- 
betrieb  auch  die  Druckplatte  4  mit  Hilfe  vorhande- 
ner  Greifersysteme  5  befördern,  wie  die  Übergabe- 
trommel  13,  der  Druckzylinder  14  und  bei  Schön- 
und  Widerdruckmaschinen,  die  nicht  dargestellte 
SW-Trommel. 
Der  jeweils  letzte  Bogenführungszylinder  in  einem 
Druckwerk  2,  der  Druckzylinder  14,  liegt  an  einem 
als  Gummizylinder  ausgebildeten  Zwischenzylinder 
6  an. 
In  dem  Zwischenzylinderkanal  15  des  Zwischenzy- 
linders  6  ist  ein  Hilfsgreifersystem  7  zum  Druck- 
plattentransport  angeordnet. 
Auf  dem  Zwischenzylinder  6  ist  ein  Gummituch  mit 
allgemein  bekannten  Spannmitteln  gespannt. 
Der  Zwischenzylinder  6  korrespondiert  mit  dem 
Druckformzylinder  8,  der  als  Plattenzylinder  ausge- 
bildet  ist.  In  dem  Druckformzylinderkanal  17  ist  ein 

Plattengreifersystem  9  jeweils  für  die  Druckplatten- 
vorderkante  und  die  Druckplattenhinterkante  ange- 
ordnet,  von  dem  die  dem  Druckformzylinder  8  zu- 
geführte  Druckplatte  4  gehalten  und  gespannt  wird. 

5  Die  Druckplattenförderstrecke  ist  in  zwei  Teile  un- 
terteilt,  in  den  Bogenweg  16  und  in  mehrere  Trans- 
ferstrecken  19. 
Mit  dem  Bogenweg  ist  die  Wegstrecke  bezeichnet, 
auf  der  sowohl  die  Druckplatten  4  als  auch  die 

io  Bogen  18  gefördert  werden.  Der  Bogenweg  16 
beginnt  mit  dem  Anleger  1  und  verläuft  über  den 
Anlegtisch  3,  den  Vorgreifer  10,  die  Anlegtrommel 
11  sowie  der  Anzahl  der  Druckwerke  2  entspre- 
chenden  Anzahl  von  Druckzylindern  14  und  Über- 

75  gabetrommeln  13  bis  zur  Abführeinrichtung  12. 
Die  Übergabestelle  der  Druckplatte  vom  Greifersy- 
stem  5  des  Druckzylinders  14  an  das  Hilfsgreifer- 
system  7  des  Zwischenzylinders  6  wird  als  Druck- 
plattenweiche  Bogenweg/Transferstrecke  bezeich- 

20  net  und  ist  mit  dem  Bezugszeichen  20  versehen. 
Mit  Transferstrecken  19  sind  die  Wegstrecken  be- 
zeichnet,  auf  denen  die  Druckplatten  4  gefördert 
werden.  Jedem  Druckwerk  2  ist  eine  Transferstrek- 
ke  19  zugeordnet.  Die  Transferstrecke  beginnt  an 

25  der  Druckplattenweiche  Bogenweg/Transferstrecke 
20  und  führt  über  den  Zwischenzylinder  6  bis  zum 
Druckformzylinder  8.  Die  Förderlogistik  ist  auf 
Taktlängen  aufgebaut,  wobei  das  Maß  der  Taktlän- 
ge  vorzugsweise  eine  Umdrehung  einer  Eintouren- 

30  welle  ist.  Die  Eintourenwelle,  beispielsweise  der 
Druckformzylinder  8,  macht  bei  einem  Arbeitsspiel 
-  Druck  eines  Bogens  18  -  eine  Umdrehung.  Die 
Taktlängen  der  Transferstrecken  19  sind  mit  TT 
bezeichnet;  die  Taktlängen  des  Bogenweges  sind 

35  mit  T0  (Beginn  des  Druckplattentransportes  am  An- 
leger  1),  Ti  (Taktlänge  vom  Anleger  1  bis  zur 
Bogenweiche  19  des  ersten  Druckwerkes  2),  T2,  T3 
■■■  TN,  TE  (Ablage  der  ausgeführten  Druckplatten 
auf  den  Stapel  der  Ausführeinrichtung  12)  bezeich- 

40  net. 
Zur  Gewährleistung  eines  automatischen  Ein- 
und/oder  Auszuges  von  Druckplatten  über  den  Bo- 
genweg  mit  maximaler  Geschwindigkeit  unter  voll- 
ständiger  Ausnutzung  des  Bogenweges  durch  die 

45  zuzuführenden  und  auszuführenden  Druckplatten 
sind  folgende  Schritte  notwendig  (Fig.  2). 

1.  Der  Druckplattentransport  auf  den  Transfer- 
strecken  erfolgt  für  alle  Druckwerke  nahezu 
gleichzeitig,  d.h.  der  Auszug  der  auszuführen- 

50  den  Druckplatten  beginnt  nahezu  gleichzeitig  an 
allen  Druckwerken,  damit  erreichen  die  auszu- 
führenden  Druckplatten  nahezu  gleichzeitig  die 
entsprechenden  Bogenweichen  und  die  zuzufüh- 
renden  Druckplatten  erreichen  auf  dem  Bogen- 

55  weg  nahezu  gleichzeitig  die  entsprechenden  Bo- 
genweichen  und  damit  auch  nahezu  gleichzeitig 
den  entsprechenden  Druckformzylinder  8.  Das 
Ende  des  Einzuges  der  flexiblen  Druckplatten 
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und  die  Ablage  der  letzten  auszuführenden 
Druckplatte  erfolgt  nahezu  zeitgleich. 
2.  Der  Transport  der  Druckplatten  4  auf  dem 
Bogenweg  erfolgt  mit  Bogengeschwindigkeit  VB 
und  der  Transport  auf  den  Transferstrecken  mit 
Transfergeschwindigkeit  VT. 
3.  Die  zuzuführende  Druckplatte  4  für  das  letzte 
Druckwerk  startet  zuerst  und  damit  vor  den 
Druckplatten  für  die  anderen  Druckwerke. 
4.  Der  früheste  Startpunkt  Tstart  N  der  ersten 
zuzuführenden  Druckplatte  wird  wie  folgt  ermit- 
telt 

Tstart  n  >  (Tja  +  1  )  -  Ti  x  Tstart  A 

wobei  Tja  die  Taktlänge  auf  der  Transferstrecke 
für  die  auszuführende  Druckplatte,  Ti  die  Takt- 
länge  auf  dem  Bogenweg  bis  zur  ersten  Bogen- 
weiche  20  und  Tstart  A  der  Startpunkt  für  die 
abzuführende  Druckplatte  ist. 
5.  Der  späteste  bzw.  optimale  Startpunkt  Tstart 
der  ersten  zuzuführenden  Druckplatte  wird  wie 
folgt  ermittelt 

Tstart  =  (TE  -  Ti  +  TTA)  -  (TN  +  TTE), 

wobei  TE  die  Taktlänge  bis  zur  Ablage  der 
Druckplatte  in  der  Abführeinrichtung  12,  TTE  die 
Taktlänge  auf  der  Transferstrecke  für  die  einzu- 
führende  Druckplatte  und  TN  die  Taktlänge  bis 
zur  Druckplattenweiche  20  des  letzten  Druck- 
werkes  ist. 

Bezugszeichenaufstellung 

1  Anleger 
2  Druckwerk 
3  Anlegtisch 
4  Druckplatte 
5  Greifersystem 
6  Zwischenzylinder 
7  Hilfsgreifersystem 
8  Druckformzylinder 
9  Plattengreifersystem 
10  Vorgreifer 
1  1  Anlegtrommel 
12  Abfuhreinrichtung 
13  Ubergabetrommel 
14  Druckzylinder 
15  Zwischenzylinderkanal 
16  Bogenweg 
17  Druckformzylinderkanal 
18  Bogen 
1  9  Transferstrecke 
20  Druckplattenweiche  Bogenweg/Transfer- 

strecke 

Patentansprüche 

1.  Druckplattenförderlogistik  zum  automatischen 
Ein-  und/oder  Auszug  von  flexiblen  Druckplat- 

5  ten  auf/von  mindestens  einem  mit  einem 
Druckplattengreifersystem  versehenen  Druck- 
formzylinder  einer  aus  mindestens  zwei  Druck- 
werken  bestehenden  Druckmaschine  über  den 
Bogenweg  und  Transferstrecken  mittels  an  der 

io  Druckmaschine  vorhandene,  mit  Greifersyste- 
men  bestückte  Bogenführungszylinder  enthal- 
tende  Bogenfördermittel  und  einem  mit  einem 
Hilfsgreifersystem  versehenen  Zwischenzylin- 
der,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  auszu- 

15  führenden  beziehungsweise  zuzuführenden 
Druckplatten  auf  allen  Transferstrecken  nahezu 
gleichzeitig  gefördert  werden  und  das  Ende 
des  Einzuges  der  flexiblen  Druckplatten  und 
die  Ablage  der  letzten  auszuführenden  Druck- 

20  platte  nahezu  zeitgleich  erfolgt. 

2.  Druckplattenförderlogistik  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zuzuführende 
Druckplatte  für  das  letzte  Druckwerk  auf  dem 

25  Bogenweg  vor  den  Druckplatten  für  die  ande- 
ren  Druckwerke  startet. 

3.  Druckplattenförderlogistik  nach  Anspruch  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  nach 

30  der  ersten  Druckplatte  startenden  Druckplatten 
im  Abstand  der  Druckplattenweichen  Bogen- 
weg/Transferstrecke  zwischen  den  Druckwer- 
ken  starten  und  nahezu  gleichzeitig  bzw.  inner- 
halb  einer  Taktlänge  die  Druckplattenweichen 

35  Bogenweg/Transferstrecke  erreichen. 

4.  Druckplattenförderlogistik  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Taktlänge  ei- 
ner  Umdrehung  einer  Eintourenwelle  ent- 

40  spricht. 

5.  Druckplattenförderlogistik  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckplatten 
die  Transferstrecken  mit  Transfergeschwindig- 

45  keit  VT  und  den  Bogenweg  mit  Bogenge- 
schwindigkeit  VB  durchlaufen. 

6.  Druckplattenförderlogistik  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  früheste 

50  Startpunkt  Tstart  n  der  ersten  zuzuführenden 
Druckplatte  nach  der  Beziehung 

Tstart  N  >  (Tja  +  1  )  -  Ti  X  Tstart  A 

55  ermittelt  wird. 

7.  Druckplattenförderlogistik  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  späteste 
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Startpunkt  Tstart  der  ersten  zuzuführenden 
Druckplatte  nach  der  Beziehung 

Tstart  =  (TE  -  Ti  +  TA)  -  (TN  +  TTE) 
5 

ermittelt  wird. 
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